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Karlsruhe . 31 . Juli . jKarlsr . Ztg .)
Ihre Kaiserlichen Hoheiten der Großfürst und
die Großfürstin Michael von Rußland sind
gestern , Mittwoch den 30 . d . . von Tullgarn
abgereist . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin , der Kronprinz
und die Kronprinzessin haben Höchstdieselben
zu Schiff bis Stockholm begleitet . Unterwegs
wurde Ihre Majestät die Königin von Schweden
und Norwegen in Drvttninghvlm besucht und
dort gefrühstückt . Bei Ridderholm wurden
Königliche Wagen bestiegen und zu dem Landungs¬
platz gefahren , von wo Ruderboote die höchsten
Herrschaften zur russischen Fregatte „ Olaf "
führten , welche besichtigt wurde . Auf der
Fregatte erfolgte die Verabschiedung unter
gegenseitigem Salut der russischen Fregatte und
der schwedischen Batterien auf Schippsholm .
Der Kronprinz blieb in Stockholm und die
Kronprinzessin kehrte mit Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
Abends nach Tullgarn zurück , wo der Kron¬
prinz morgen ebenfalls eintrifft .

Durlach , 31 . Juli . Wie wir aus
sicherer Quelle vernehmen , wird Herr vr . Geyer ,der seit 2 Jahren als praktischer Arzt in Stadt
und Umgegend thätig war , einem ehrenvollen
Anträge folgend , die Stelle des Bezirksarztes
in Meßkirch in kürzester Frist übernehmen .
Gewiß bedauern Alle , deren Arzt Herr vr . Geyer
war , und Diejenigen , die mit dessen liebens¬
würdiger Familie in freundschaftlichem und
gesellschaftlichem Verkehr standen , deren Wegzug ,
wünschen dem Herrn BezirkZarzt zu feiner
neuen Stellung im Staatsdienste Glück und
find überzeugt , daß , wie sie ihm und seiner
Gemahlin stets ein gutes Andenken bewahren
werden , dies auch ihrerseits Durlach gegenüber
der Fall sein wird .

— Das Wetternachrichten - Bureau
Karlsruhe veröffentlicht unterm I . August :
Es steht ziemlich heiteres , wärmeres und trockenes
Wetter in Aussicht .

— Eine Dame , welche ungenannt zu bleiben
wünscht , hat der Universität Heidelberg ein
Kapital von 100,000 Mark angebotcn , wenn
Frauen das Studium daselbst gestattet wird .
Trotzdem hat der ungalante akademische Senat
sich ablehnend ausgesprochen .

Deutsches Reich .
* Von den Fragen der inneren Politik

ist es jetzt ziemlich still geworden und nur die
fortschreitenden Vorbereitungen zu den kommenden
Reichstagswahlen halten das Interesse an den
inneren Angelegenheiten wach , lieber den Zeit¬
punkt derselben läßt sich jetzt schon natürlich
noch nichts Bestimmtes sagen , doch gehen die
meisten Anschauungen dahin , daß die Wahlen
im Oktober , sei es in der ersten , sei es in der
zweiten Hälfte dieses Monats , stattfinden würden .
Mit besonderem Interesse kann man den Wahlen
in gemischt -sprachichen Bezirken entgegensetzen,
wie in Nordschleswig und verschiedenen Kreisen
Posens und Schlesiens , es muß sich hierbei
zeigen , wie weit die einzelnen Parteien gewillt
sind , aus spezielle Partei -Interessen zu verzichten
und gegenüber den dänischen , resp . polnischen .
Kandidaten gemeinsam Front zu machen . Recht
am Platze ist da die Erinnerung an die Vor¬
gänge im zweiten schleswig ' schcn Wahlkreise
(Plensburg u . s. w .) bei den letzten Reichstags¬
wahlen . Hier erhielten im ersten Wahlgange
der dänische Kandidat 3761 , der nationalliberalc
3687 und der konservative 3242 Stimmen , bei
der -Stichwahl aber wurde zu allgemeiner Ueber-
raschung der Däne mit 6410 Stimmen gegenüber
dem Nationalliberalcn gewählt , der cs nur
auf 5576 Stimmen brachte . Derartige Er¬
scheinungen können die antideutschen Parteien
allerdings nur ermuthigen .

* Die Resultate der jüngst im Großhcrzog -
thum Hessen stattgefundenen Landtagswahlen
haben an der bisherigen nationalliberalen Mehr¬
heit der zweiten hessischen Kammer nichts ge¬ändert . Doch wurde in Gießen an stelle des
nationalliberalen Abgeordneten vr . Muhl der
deutsch- freisinnige Kandidat gewählt , währendin Mainz die Liste der klerikalen Wahlmänner

mit geringer Majorität über diejenige der
Sozialdemokraten siegte.

* Die deutsche Kolonialbewegung
hat ein neues Unternehmen gezeitigt . Dom
Ausschuß der in Berlin domicilirenden Gesell¬
schaft für deutsche Kolonisation ist ein Aufruf
erlassen worden , in dessen Eingang die Mit -
thcilung gemacht wird , daß eine Anzahl von
Herren zusammcngetreten sei , um in Südafrika
größere Länderstrccken anzukaufen und auf diese
Weise mit Anlegung einer deutschen Ackerbau«
und Handelskolonie vorzugehcn . Es wird nun
zum Beitritt aufgefordcrt und zwar soll der
erstmalige Beitrag mindestens 5000 Mk . be¬
tragen ; diejenigen , welche sich für diese An¬
gelegenheit interessiren . werden zu einer Zu¬
sammenkunft , welche auf den 19 . August in
Berlin anberaumt ist , eingeladen . Vorläufig
scheint es jedoch nicht , als ob das Unternehmen
in weiteren Kreisen große Sympathien er¬
wecken würde .

* Zwischen dem Berliner Auswärtigen
Amte und Varzin herrscht gegenwärtig an¬
läßlich der Londoner Konferenz ein reger Depeschen-
und Schriftwechsel . Täglich gehen von Berlin
zwei bis drei starke Posten an den Reichskanzler
ab , welche mittels besonders eingelegter Carriol¬
posten von den Stationen Schlawe resp . Hammer¬
mühle sofort nach Varzin weiterbefördert werden .
Das umfangreiche Material verarbeitet Fürst
Bismarck mit Hilfe seiner beiden Söhne , des
Grafen Herbert , Gesandter im Haag , welcher
in Varzin einen sechswöchentlichen Urlaub ver¬
lebt , und des Grafen Wilhelm , Geh . Regierungs -
rathes . In Berlin bearbeitet Graf Hatzfeldt ,der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , die
Schriftstücke .

— In Bayern ist der Zudrang zum
Lehrerstande so groß , daß die ausgetretenen
Seminaristen 3 bis 4 Jahre warten müssen ,
bis sie Verwendung finden . In den Präpa -
randenschulcn können künftig nur die Bestvor¬
bereiteten Aufnahme finden .

— Die Pariser Fahnengeschichte hat ein
trauriges Nachspiel in Stuttgart gehabt .
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(Fortsetzung.)
IX.

Ucberall erzählte man sich's , und rasch
durchzog das Gerücht den ganzen Spessart , daß
die Bauern in der Gegend des Main endlich
den Anfang gemacht und über die Franzosen
hergefallen seien. Aber auf dem Schauplatz ,auf dem unsere Geschichte spielt , konnten doch
nicht gleiche Heldenthaten Vorfällen , weil die
Franzosen gerade in dieser Richtung größere
Heerhaufen konzcntrirten . die das ganze Land
>M Falle des Widerstandes zu verwüsten drohten .
Roch spät am Abend , an welchem das im
Vorigen Erzählte vorgefallen war , rückte ein
Regiment auf der großen Straße , die sich am
Schlosse vorbeischlang , durch die Berge und
Mug in der Umgegend des Gutes ein Nacht¬
lager auf .

Ein höherer Offizier , der im Försterhause
Ouartier nehmen wollte , fand dort alles in
größter Verwirrung und zog es deshalb vor ,einer Einladung des Barons auf 's Schloß
ZU folgen .

Erst um die einbrechende Dämmerung warder Förster nach Hause heimgekehrt und war
ohne Gruß an seiner Frau und Helene vorbei
ju sein Zimmer gegangen , in das er sich eine
Viertelstunde ungefähr cinschlvß . Endlich öff¬

nete er auf das dringende Bitten der Gattin
die Thür , brach aber in einen furchtbaren
Schrei der Verzweiflung aus , als sie nach Adolf
fragte . Jetzt erfaßte auch sie eine entsetzliche
Angst , und immer stürmischer fragte sie . wo er
den Knaben gelassen habe . Er versuchte , siemit Gewalt aus dem Zimmer zu drängen und
sich loszureißcn . als plötzlich ein lautes Pochen
an der Hausthür Beide aufmerksam machte .Wie von einem Gedanken erfaßt , eilten Beide
hin , um zu öffnen , doch wenn sie gehofft , den
Knaben heimkchren zu sehen, so täuschten sie
sich , denn draußen standen einige Franzosen ,die in finsterem Ernst um eine Bahre hielten ,
auf welcher ein Offizier todt oder verwundet
lag . Der Korporal , welcher den Zug leitete ,erklärte in gebrochenem Deutsch , daß sie ge¬
zwungen seien , ihren verwundeten Führer , der
von einem Knaben geschossen sei , in 's Förster¬
haus , als das nächste der Umgegend zu bringen .

Die Förstcrin schlug zuerst , wie in stummem
Schrecken, beide Hände gegen die Stirn , dann
rang sich ein leiser Laut aus ihrer Brust und
sie sank , ohne sich um irgend etwas noch zukümmern , auf ein sopha hin . Erwin hatte
schon nach den ersten Worten des Soldaten
seinen Hut ergriffen und war fvrtgceilt . Mit
einem Blick übersah jetzt Helene die Lage und
hieß die Soldaten , den Verwundeten auf des
Försters Bett zu tragen . Dann legte sie ihmeinen Verband auf die Wunde und ließ die
Magd in der Küche einen schmerzenlinderndcn
Thce bereiten .

Von den Soldaten , dis im Namen ihres
geliebten Führers eifrig dcknkten , blieben zwei
zu etwaiger Hilfeleistung zurück und bereiteten
sich so lange sic nicht gebraucht wurden , in
einem Nebengebäude eine Schlafstätte .

Da die Försterin in ihrer Apathie verharrte ,
zündete Helene eine Lampe an und fetzte sich
an das Bett des Verwundeten , da sie sah , daß
dort ihre Aufmerksamkeit am nöthigsten sei .
Zu ihren Füßen hatte ihr kleiner Sohn sich
auf einen Schemel niedergelassen und war , den
Kopf auf die niedere Bettwand gelehnt , einge -
fchlafen . Sie mochte gar nicht darüber Nach¬
denken . was geschehen sei, denn die Verzweiflung
grinste sie schon aus jeder Ecke des Hauses an ,
so daß es wahrlich Noth that , ihre Geistesruhe
so lange wie möglich zu bewahren .

Endlich regte sich der Offizier und stieß
einen lauten Seufzer aus .

Helene beugte sich über ihn . um zu sehen,
ob ihm etwas fehle , aber sie fuhr mit . einem
leisen Angstruf zurück und ergriff die

'
Lampe ,

um nochmals nachzuschauen . Ruhig stellte sie
das Licht wieder hin und sagte leise, indem sie
eine Hand des Verwundeten fest an sich zog :
„ Henry , mein Henry ! "

In diesem Augenblicke trat der Förster
wieder in das HauS und blickte scheu in die
Kammer , zog sich aber alsbald wieder zurück,
um mit leichten Schritten auf sein Zimmer
zu gehen .

Helene bemerkte ihn nicht , denn sie hörte
- nur fortwährend auf die Athemzüge des Ver -



-französisch sprechende Leute unterhielten
in einem öffentlichen Garten über die

> ache und lobten das Zerreißen der deutschen
Fahne . Ein älterer Herr . Privatier Hummel ,
machte sie aus das Ungehörige solcher Demon¬
stration am öffentlichen Orte aufmerksam und
gab dem lautesten Sprecher , der ihm mit
Schimpfworten antwortete , eine Ohrfeige . Er
erhielt nun einen Hieb mit dem Stock über den
Kopf . Die jungen Leute entflohen . Hummelaber ist an seiner Wunde , zu welcher die Kopf¬
rose hinzutrat , gestorben .

Oesterreichifche Monarchie.
* Der mährische Landtag i st - nun¬

mehr wieder geschlossen worden , nach¬dem er ein ziemlich unbeachtetes Stillleben ge¬
führt hat . Einzig die vielumstrittene Wahldes Statthalters Grafen Schönborn in Ungarisch -
Hradisch , wo er von der czrchischen Partei auf¬
gestellt und unter verdächtigen Umständen ge¬
wählt worden war . lenkte die Aufmerksamkeit
auf die Brunner Landstube . Die Linke hatteden Kampf gegen die Giltigkeit dieser Wahlmit großer Schneidigkeit ausgenommen und aller
Wahrscheinlichkeit nach wäre dieser Kamps auch
siegreich durchgeführt worden . Um so über¬
raschender klingt die Nachricht , daß der Antragdes Wahlprüfungsausschusses , die Angelegenheitdes Grasen Schönborn dem Landesausschusse
zur Berichterstattung in der nächsten Session
zu überweisen , in der Schlußsitzung des Land¬
tages auch von den Mitgliedern der Linken an¬
genommen worden ist . Es bedeutet dies eine
Verschleppung der Affäre , wie sie der Regierungund deren czechischen Freunden nur angenehm
sein kann .

Frankreich .
* In Frankreich erscheint das Schicksal

derVerfa ss ungsrevis i ons - Vorl a ge nach
mancherlei sonderbaren Wandlungen , welche sic
durchgemacht , jetzt doch als gesichert . Dem
Bernehmen nach ist zwischen der Regierungund der Majorität der Tcputirtenkammer be¬
züglich der Revision des Berfassungsartikels
über die Budgetbesugnisse des Senats eine Ueber -
einstimmung erzielt worden . Tie Kammer¬
majorität will , um ein Einvernehmen mit dem

-Senat herzustellen , auf die Revision dcS Artikels 8
der Verfassung verzichten ; da sie hiermit die
Budgetbefugnisse des Senats in vollem Umfange
respektiren würde , so hat letzterer keinen Grund
mehr , seine Zustimmung zur Verfassungs -Re¬
vision zu verweigern und wird Wohl in beiden

Musern des Parlaments in dlesen Lagen brr
definitive Regelung dieser Angelegenheit erfolgen .— In dem französisch -chinesischen Konflikt hat
sich noch nichts verändert und ist daher das
Weitere abzuwarten .

— Die Zeitung „ Figaro " in Paris
schreibt einen Leitartikel für ein Bündniß
Frankreichs mit Deutschland . Wir wissen,
sagt sie, was wir den Franzosen zumuthen ,
unser Vorschlag ist der allerunpopulärste , wir
müssen uns aber überwinden , weil es zum
Wohle Frankreichs nothwendig ist . Wir müsseneinen starken Freund haben , um vorwärts zukommen . England bekämpft uns unter freund¬
licher Maske überall , Oesterreich hält sich
zurück, Rußland ist zu weit , Italien mißtrauischund neidisch, bleibt also nur Deutschland , das
uns nichts neidet und nichts sucht als Friedenund uns der mächtigste und zuverlässigsteVerbündete sein würde u . f. w . Figaro will
sogar wissen , daß der Ministerpräsident Ferryin aller Stille nach Deutschland reisen und
mit Bismarck zusammen kommen werde . —
So schön der Gedanke ist . so wollen wir die
Sache vorläufig nicht zu ernsthaft nehmen ,
sondern daran denken, daß Figaro der Barbier
aller Barbiere ist.

England .* In diesen Tagen muß sich auch die Frage
entscheiden , ob die Londoner Konferenzweiter tagen oder aber resultatlos auscinander -
gehen soll . Schon von der am vergangenen
Montag abgehaltenen Sitzung der Konferenzerwartete man diese Entscheidung , letztere ist
indessen nochmals verschoben worden . Gladstone
theilte hierüber in der am gleichen Tage ab -
gehaltencn Sitzung des Unterhauses mit , daßin der betreffenden Konferenz - Sitzung ein wichtiger
Punkt zur Erörterung gelangt sei , hinsichtlich
dessen die Konferenzbevollmächtigten an ihre
Regierungen zu referireu gewünscht hätten und
sprach die Hoffnung aus , daß die Antworten
der Regierungen noch für die aus Dienstag an¬
beraumte Sitzung der Konferenz eintreffenwürden . Bemerkenswerth für die reservirte
Haltung Deutschlands auf der Konferenz istdie Mittheilung des „ Ooserver "

, wonach Deutsch¬land von England aufgefordert worden sei ,seinen Einfluß geltend zu machen , um die
feindliche Haltung der französischen Bevoll¬
mächtigten gegenüber den englischen Vorschlägen
auf Zinsreduktion der cgyptischen Schuld zu
modifiren . Deutschland habe aber ablehnend ge -
antwortet , da ein solcher Schritt als Pressio »s-

vrrsuch ausgesaßt werden könne und Denk
laud kein Interesse habe , in dieser Frage Frank¬
reich entgegenzutreten .* Dem Entrüstungsmeeting im Londoner
Hydepark ist am Sonntag eine noch größere
gegen das Oberhaus zielesde Demonstration in
Manchester gefolgt . rtn derselben nahmenca . 80,000 Personen Theil , welche eine gegendas Oberhaus gerichtete Resolution einstimmig
genehmigten .

Italien .
* Die Konsequenz , mit welcher die

italienische Regierung ihr Absperrungssystcm
anläßlich der Choleragesahr durchführt , droht
Italien auch mit dem deutschen Reiche in
diplomatische Weiterungen zu verwickeln . Dem
Hamburger Dampfer „Olga " ist in Folge der
Quarantäne -Verordnungen der italienischen Re¬
gierung die Landung in Catania (Sizilien )
untersagt worden . Der Protest des Kapitänsund selbst die Verwendung des deutschen Bot¬
schafters in Rom sind wirkungslos gebliebenund die Hamburger Rhederei -Firma Frcitasund Co . , welche die „Olga "

gechartert hat ,will sich nun an die Reichsregierung wegen
Befürwortung einer von der italienischen Re¬
gierung zu zahlenden Entschädigung wenden .

Belgien .* Die Mission des bekannten Afrika¬
reisenden Stanley , welcher als Leiter der
internationalen afrikanischen Gesellschaft am
Congo ausgeübt hat , ist zu Ende . Sein vier¬
jähriger Kontrakt mit der genannten Gesell¬
schaft ist abgclaufen , in Folge dessen Stanley
seine stelle niederlegte . Noch in dieser Wochewird Stanley in Plymouth erwartet , von wo
aus er sich nach Ostende zum König von Belgien ,dem Protektor der afrikanischen Gesellschaft ,
begiebt , um demselben Bericht zu erstatten .

Türkei .
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* Die diplomatische Aktion der Mächte
gegen die von der Pforte geplante Aufhebungder fremden Postämter in der Türkei hat ihren
Anfang genommen . Die Botschafter Deutsch¬lands , Frankreichs und Oesterreich -Ungarns in
Konstantinopel haben gegen diesen Plan formell
protestirt und sind hierin von den Vertretern
der übrigen Großmächte nachdrücklich unterstütztworden . Dieser Einmüthigkeit gegenüber wird
Wohl die Pforte die Ausführung der von iür
geplanten Maßregel aus unbestimmte Zeit
verschieben.
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wundeten , die bald schwerer , bald leichter zusein schienen . Die Magd brachte den Thcc ,
undeisi « erreichte es auch nach mehreren ver¬
geblichen Anstrengungen , ihn dem Kranken ein¬
zuflößen , der bald daraus in einen viel ruhigeren
Schlaf als vorher , verfiel . Kaum hatte sie ihmeinen Verband angelegt , als sie aus der Wohn¬
stube des HauseS einen heftigen Wortwechsel
herüberdringen hörte , der zuletzt so leidenschaft¬
lich wurde , daß sie erschrocken aufstand und
dorthin ging .

Mit aufgelösten Haaren lag die Försterin
auf den Knieen vor Erwin , und beschwor ihn
immer wieder mit stets heißerem Flehen : „ Gieb
mir mein Kind wieder , gicb mir mein Kind
zurück " . Vergebens suchte der Förster , dessen
Auge wilde Blitze flammten , sich loszumachen ,und das Erscheinen Helcnens vermehrte nur
noch die Verwirrung . Doch nun wandte sich
auch die Försterin gegen sie und beschuldigte
sie, ihr das Herz des Gatten abwendig gemacht
zu haben , so daß dieser sich entschlossen, das
letzte Band selbst zu zerreißen und den Knaben
zu vernichten . Da aber hielt sich der Förster
nicht mehr mit den Worten : „ Ich will ihn
retten ! " riß er sich los und stürzte fort .

Helene führte sanft die Erschöpfte auf das
Sopha zurück , wo diese auch mit stillem Weinen
zusammenbrach .

Von dem Lärm war der kleine Erwin er¬
wacht und rief die Mutter zu sich zurück , der
es nur schwer gelang , ihn wieder zu besänftigen ,um sich endlich dem Verwundeten widmen zukönnen . Immer stiller wurde es um sie , und
nur das leise Ticken der Uhr klang eintönigaus der Nebenstube an ihr Ohr . Sie hielt die
Hand vor '- Auge und seufzte leise.

„Ach, warum hast Tu mich verlassen , mein
Emil ? Noch habe ich keine Schulp wieder be¬
gangen , und schon klagt man mich ihrer an .Was soll ich beginnen , wenn Jourgniak 's alter
Feind , den er kaum noch unterdrückt , wieder
hervorbricht und er mich verfolgt ? Will mir
denn der Himmel die eine Schuld nie , nie
vergeben ? Soll ich ewig ihren Fluch tragen ?"

Ter Verwundete schlief ruhig , die Uhr tickte
gleichmäßig fort , und endlich neigten sich auch
Helenen ' s Lider . Müde und verwundert sah
sie . als sic wieder erwachte , daß schon das erste
Morgenlicht durch die Fenster brach . Rasch
erhob sie sich und sah nach ihrem Pflegebe¬
fohlenen , der aber noch immer sanft schlummerte ,mit einem leichten Lächeln auf den Lippen und
die Hand auf seine Wunde gedrückt hatte .Dann schritt sic aus der Kammer in die Wohn¬
stube . wo sie die Försterin schon wach fand .

Diese sah sie mit irrem Blicken an und
weinte bei ihrem Eintritte schmerzlich auf ,während von ihrer Stirn heiße Schweißtropfen
hinabrannen , die den Ausbruch eines heftigen
Fiebers befürchten ließen . Da Erwin noch nicht
heimgekehrt war , so winkte Helene der Magdund empfahl ihr , die Försterin zur Ruhe zu
bringen und abwechselnd mit ihr sich der
Pflege derselben zu widmen .

so verflossen die ersten Stunden des Mor¬
gens in ununterbrochener Beschäftigung , und es
war kein geringer Trost für Helene , daß
Baronesse Marie herübergeritten kam , da sie
vernommen hatte , was im Försterhause vorging .Sie befreundete sich bald mit ihrer Lands¬
männin , und war schnell bereit , den Frauen
thätigcn Beistand zu leisten . Mit Staunen ,sie wußte selbst nicht ob mit freudigem oder

bangen , erkannte sie in dem Verwundeten den
jungen Offizier , den sie vor Kurzem noch so
freundlich gesprochen hatte . Keck und lebens¬
frisch war er am Morgen am Schloß vorbei -
gcritten , und jetzt lag er vielleicht schon im
Schooße des Todes . Dann war sein aüieu ein
ewiges gewesen und sie hatte umsonst gehofft ,
noch einmal seinen innigen Gruß zu hören ,
noch einmal in sein sinnendes Auge zu blicken.Als habe der Verwundete ihren Seufzer
vernommen , fing er plötzlich an sich zu regenund schlug nach einigen Augenblicken peinlichen
Harrens für seine beiden Pflegerinnen die
Augen auf . Verwundert schaute er dann um¬
her und schien leise zu flüstern . Helene fragte
ihn ) ob seine Wunde ihn noch schmerze, und
nun schien er seinen Zustand zu erkennen , denn
er erwiderte , ein wenig sich erhebend , mit
klarer Stimme : „Nein , ich bin gerettet ! "
Helene faltete die Hände und betete leise : er
ist gerettet und der Engel des Friedens warfwieder den ersten Blick feines sonnigen Augesin das Haus des Unglücks . — —

Im Laufe des Vormittags erschien auch nochim Försterhause ein höherer französischer Offi¬
zier , der die Frauen bat , dem jungen Kameraden
Schutz und Pflege angedeihcn zu lassen , weil
die Truppen nur noch die Strafe an seinem
jungen Mörder vollziehen könnten , und dann
weiter marschirten .

Die beiden Soldaten , welche zum Schutzedes Offiziers zurückgeblieben waren , folgten
ihrem Chef , und so lag das Försterhaus wieder
einsam und allein , und die Fremden zogenfort , ohne zu ahnen , welche Qual und Thränen
ihte Ankunft in diesen Bergen verursacht .

(Fortsetzung folgt .)
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
KvöHirrgen .

Erbvorladnng .
Landwirth Jakob Bühler von

Kröhingen , dessen Aufenthaltsort
seit 1870 unbekannt ist , wird

^ gefordert , seine Erbansprüche an
hem Nachlaß seiner zu Grötzingen
verlebten Tochter Katharina
Kühler

innerhalb 3 Monaten
dehier geltend zu machen , andern -
Ms die Erbschaft dem Bruder der
Erblasserin , Jakob Leopold
Böhler , zu Alleineigenthum zu-
„ewiesen wird .

Durlach . 25 . Juli 1884 .
Schultheis .

Großh . Notar .
Durlach .

NngkbMg »»« tzradk«-
mniM-s-Ardkitril.

Montag Sen 4 . August ,
früh 8 Uhr ,

hvird die Reinigung des Scheid -
!grabens im Stadtwalddistrikte Ober¬
wald einer zweiten Versteigerung
ausgesetzt .

Zusammenkunft an der Killis -
lselder Linde .

Durlach , 30 . Juli 1884 .
Städtische Bezirksforstci :

H a f ne r .

sDurlachZ Tie Vormundschaft
der minderjährigen Marie Geier
^on hier läßt

Montag , 4 . August S. Z . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

hiesigen Rathhause mittelst öffent -
icher Steigerung verkaufen :

Das vormals Karl Altfelix 'sche
Gärtnerei - Anwesen in der
Boslervorstadt hier , bestehend
aus einem einstöckigen Wohn¬
haus , Gartenhaus , Treib¬
häusern , Frühbeeten u . Garten¬
gelände , im Ganzen ein
Flächenraum von -23 Ar
22 Meter ; einerseits Jakob
Haurh Wittwe , anderseits
Gartengasse , Leitgraben ec.

Zugleich wird bemerkt , daß in
obiger Tagfahrt auch ein Versucheiner annehmbaren Verpachtung

- Anwesens gemacht werden wird .
Durlach . 15 . Juli 1884 .

Das Waisengericht :
R . Märcker .

Käfer ,
verkaufen
— Blumenvorstadt 14, 2 . St .

2 Viertel auf
dem Halm , ist zu

Mittelstratze 15 ist eine Woh -
Mng von 4 Zimmern und aller
Mgehör auf 23 . Oktober zu ver¬
buchen . Näheres im Gasthaus« um iVabnliof .

Äägerstratze 25 ist eine kleine
^ Ahnung sogleich oder auf den

A- Oktober zu vermiethen._
Zwei mövlirle Zimmer

fU Alkov sind zu vermiethen
Hauptstratze S.

iffniini ein möblirtes, im
2 . Stock , ist zurnnethen. Auch können einige°ude Arbeiter Kost und Wohnunggalten

_ _ Hauptstraße 21 .
Mlllllllitti » in Latein , Griechisch

und Französisch fürL ^ Mgt H 'vonrovirte ertheilt
Wsu billiges Honorar ein Primaner ,in der Expedition d . Bl .

Die Feststellung der Kapitalrentensteuer für 18841
betreffend .

Den Kapitalrentensteuerpfiichtigen wird in Gemäßheit des Gesetzesvom 29 . Juni 1874 (Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . XXIX. hiermitFolgendes zur Nachachtung bekannt gemacht :
1 . Steuerpflichtig sind :

s . Landes - und sonstige Reichsangehörige , wenn sie imSinne des Reichsgesetzes vom 13 . Mai 1870 , die Beseitigungder Doppelbesteuerung betreffend , ihren Wohnsitz (Aufenthalt )im Großherzogthum haben , mit dem ganzen Betrag ihresnach Artikel 2 des Gesetzes steuerbaren Zinsen - und Renten¬
bezuges , ohne Rücksicht darauf , ob das gedachte Einkommenvon im Jnlande , im übrigen Reichsgebiete oder im Auslande
angelegten Kapitalien oder von inländischen oder von fremdenBezugsorten herstammt . (Artikel 3 des Gesetzes. )b. Rcichsausländer , welche im Großherzogthum wohnen ,insoweit als die Kapitalien in deutschem Reichsgebiete an¬gelegt sind , oder die Bezüge aus letzterem Herkommen .(Artikel 4 des Gesetzes.)

2 . Die Kapitalrentensteuererklärungen sind in der nach Artikel 22des Gesetzes andurch festgesetzt werdenden achttägigen Fristvom 15. bis 28 . August 1884
bei dem Schatzungsrathe abzugeben .3 . Die Ausstellung der Steuererklärungen geschieht gemäß Artikel 18des Gesetzes nach dem Stand des Vermögens vom1 . Mai d . I .

4 . Alle jene Steuerpflichtigen haben Steuererklärungen cinzureichen ,a . welche nach dem 1 . Mai vorigen bis zum 1 . Mai d . I .erst in den Bezug steuerbarer Zinsen und Renten von mehrals 60 Mark jährlich gekommen sind ;b. bei welchen der Jahresbetrag der steuerbaren Zinsen undRenten nach dem Stand des Vermögens auf ! . Mai d. I .den Jahresbetrag des von ihnen bereits versteuerten Zinsen -und Rentcneinkommens um mehr als 60 Mark übersteigt ;c . welche inzwischen ihren früheren Wohnsitz im Lande verlassenhaben , und darum noch nicht an ihrem jetzigen Wohnsitzzur Steuer ausgenommen j . nd ;ü. welche durch ihre im vorigen Jahre erfolgte Niederlassungim Großherzogthum steuerpflichtig geworden und vom laufen¬den Jahre an zur Kapitalrentensteuer beizuziehen sind .(Artikel 13 Absatz 2 des Gesetzes.)5 . Will gemäß Artikel 19 des Gesetzes eine Steuernlinderung be¬
ansprucht oder eine Berichtigung der Steuerschuld erwirkt , odereine Steuerrückvergütung gefordert oder der Strich im Steuer¬
register veranlaßt werden , so ist in den beiden ersteren Fälleneine neue Steuererklärung und in den beiden letzteren Fälleneine das Sachverhältniß begründende Anzeige bei dem Schatzungs¬rathe , und zwar gleichfalls in der unter Ziffer 2 festgesetztenachttägigen Frist einzureichen .

6 . Steuerpflichtige , welche binnen dieser Frist oder längstens bis
zum 31 . August d . I . die vorgcschriebene Steuererklärung nichtabgegeben haben , setzen sich einer Strafe aus , welche nachArtikel 27 des Gesetzes neben der nachzuzahlenden Steuer indem achtfachen Betrag der in den letzten drei Jahren gar nichtoder zu wenig angesehten Steuer besteht .7. Formulare zu den Steuererklärungen sammt Anleitung zuderen Ausstellung werden auf dem Geschäftszimmer des
Schatzungsrathes unentgeltlich verabreicht und wird daselbstauch über Aufstellung der Steuererklärungen den hiezu Ver¬
pflichteten auf Ansuchen mündliche Belehrung gegeben.

Durlach den 29 . Juli 1884 .
Der Schatznngsrath .

C . Friderich .

IVvut « vI >« r
Wcröilche irnö Isvcrrrüt '

uvler Mevfrchevrrnqs -
Keseltschatt ,

versichert zu den billigsten Bedingungen Fahrnisse , Erntevorräthe ,Waaren re. re. , sowie von der Staatsbrandkasse nicht versicherteGebäudefünftel gegen Feuerschaden.
Dev Mezirks -Ageni des deutschen H 'höniX :

1u >iu8 in vuiffscli .

Für Auswanderer .
Nach Mord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländernbefördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Häuptagentnr , über

Antwerpen , Wremen , Hamburg , Kavre , Liverpool und Wotterdammit Postdampfschiffen . Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen .
Mich . Wirfching in Mannheimund dessen Herren BezirksagentenG . M . Knab , Langensteinbach, j I . Aenk, Weingarten.

(DurlachZ Adam Herdt Wtb .läßt heute ,
Tamstag , 2 . August ,

Abends 5 Uhr ,
öffentlich versteigern :

4^ Brtl . Hafer auf dem Halm ,1 ^ „ Grünfutter auf dem
Breitenwasen ,

wozu Liebhaber eingeladeu werden .Die Zusaimkenkunft ist bei der
Obermühle .

Hausverkauf.
Ich suche mein H,us in der

Adlerstraße unter günstigen Be¬
dingungen bald möglich ) zu ver¬
kaufen .

Wotf Mai
_ aus Bruch sa l.

ssDurlachZ Die Unterzeichnete
empfiehlt sich zum Nrterricht im
Weitznähen . Au) ist dieselbe
vermöge ihrer Drchbildung in
einer größeren Swt bereit , in
allen Nadelarbeiten »schließlich der
feinsten Stickereien üterricht zu er¬
lheilen . Näheres b

fs3U tllümsnn,
Herrenstraße I rechts 2 . Stock

( früheres chulgebäude ).

Wurstsüllläschine,eine noch wenig » auchte , hat zuverkaufen
Christian rieg . Meiner .

ssKarlsruhe . j n zunger Mann
mit der nöthigerhmnasialbildung
findet Aufnahmts

I - sIrlLLS
in der

G . Braunen Hofbuchhdlg .,
Karl^ ^ ^ ße H

Lehrlirs-Gesuch.
Ein orden/er Junge , der Lust

hat das Scr ^ -"- Hnpeziev -

Gefcbäft z,lernen , findet sofort
Stelle unter -nfligen Bedingungen
bei

§ ler und Tapezier
i Töllinge « .

Wich- für Bäckerl
Wjrlm Schüller ,

ackofenbauer ,
Iftor - im (früher Oetisheim )

empfieh sich im Marren von
ZZacK -'N für Holz - und Kohlen -

seueru , nach den neiusten , besten
Konstftionen unter billigster Be¬
rechn^ ; sämmtliche Arbeiten werden
unter ^ arantie ausgeführt . Zeug¬
nisse md Zeichnungen von Oesen
stehegratis und franko zu Diensten .

Mehlfäcke ,
guirrhaltene , sind zu haben bei

K . Kcrnsev ,
Bäderstraße 2 .

MurlachZ Mein Porzellan -, Glas - uns Steinguttagerhabe ich wieder vollständig sortirt ; auch Einmachhäsen , Einmach -!lläser , Ansetzflaschen und Fliegenfänger verkaufe ich villigen Preisen . Achtungsvoll
SsvorLLL VollALGD .

Empfehlung.
sDurlachZ Unterzeichneter bringt

im verehrlichen Publikum fein

Sattler - L Hapeziergeschüft
n empfehlende Erinnerung , und

weist dabei auch aus den Aus¬
verkauf hi» , welcher Haupt¬
straße 25 im Hinterhause bei ihm
stattsindet . Achtungsvoll

rrruN .



M!Rr Nmu Vurlch. jDas ZeschäM- ch RommMonskureau
Kommenden Samstag , den

' '

2 . August , Abend -Z '^9 Uhr ,
MonaLsverfammkung .
Behufs Vornahme eines Bücher -

fturzcs sind bis dahin alle aus der
Dcrnnsbidlivthck entliehenen Bücher
zurückzuliesern .

Der Vorstand .

von

MWUkMsW
-NMlll .-

Samstag de» 2. August ,
Abends 8 '

§ Uhr .
Wonütsr -ersammlung

L . L ^LlluLLiuL , RtßjßrM a. A . ,
Herrenstratze IN , 2 . Stock , gegenüber der Brauerei Eglau ,

welcher längere Zeit Gelegenheit hatte , auf verschiedenen Kanzleien ,namentlich des Militär - und Justizdienstes sich auszubilden , empfiehlt
sich hiermit für Vertretung bei Amtsgerichten und Bürgermeister¬ämtern , Betreibung von Forderungen , Anfertigung von Schriftsätzen an
Behörden , Kauf und Verkauf von Liegenschaften , Versteigerung von
Fahrnissen , Anlegung und Beschaffung von Kapitalien und sonstigenAufträgen . Billige Bedienung , rasche Erledigung und Verschwiegenheitwird zugesichert .

im DercinsziKmer .
Der Vorstand .

MMiüP -M .
Geschäfts CrUimg K Empfehlung .

Nächsten Samstag , 2 . August ,
Abends ' -,9 Uh',

sti0NLi8VöI'8SMMlUNg .
Der Vorstand .

Werinkeu - Schillerlocken
mit Sälagrahm ,

kvvklilorle ,

LsiäsllsrkueLeii ,
MÄieksn ,

UiMiM )
Neko kiLLÜ ,

Vtrss

Kiew 6 stellen .

Ikee - tmc ! ifeebsekwei -k
in schönster Aiahl empfiehlt^ ^ _ _

sDurlachZ Ich mache hiermit die ergebene Anzeige , daß
ich die Bäckerei des Herrn Ludwig Grimm übernommen
habe und morgen eröffnen werde . Verkaufslokal bei Frau
Lina Wengev am Marktplatz . Zugleich empfehle ich michin allen in mein Geschäft cinfchlagenden Anforderungen , undwerde stets ücmüht sein , das mir zu Thcil werdende Vertrauen
zu rechtfertigen .

Achtungsvoll

Karl Kriea, Bäcker.

Sonntag den 3 . August 1884 :

Lodert ,
Lrusgsfübvt von dev Stcrdt -Müsik -Kclpeste .

Anfang !,4 Uhr . — Eintritt 10 Pf .

Der Ausverkauf voll Kar! FleHmn»
1, .

neue , empfiehlt -
^

"' rstraße 2.

empfiehlt sein noch reichhaltiges Lager in Halbtuch , Tuch undBuxkin , farbige Kleiderstoffe von 20 Pf . an per Elle , farbigeHemdenstoffe von 15 Pf. an per Elle, bei Abnahme eines ganzenStückes meiner sämmtlichen Artikel unterm L-elbstkostenpreise .oooo

WcrgMn 's
Schuppen - >made

Geslhafts-Elößuuug uni! EntMlung .
^

sco^ncyinnen für denErfolg garantirt . Vorräth 1 Mt .bei Kriedrich Itle , Friseu

. . - ^ sGrötzingenZ Mit Gegenwärtigem mache ich dem geehrtenlästiges Koviicks
^ Gebrauch alle hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste Mittheilung ,Erlola daß ich am hiesigen Platze eine

Oelmühle mit Schlagwerkpresie H
nach neuester Konstruktion errichtet habe nnd bitte ich um Zu -
Wendung von Kundschaft , Aufträge sowohl in Bezug auf Del - ^^ bereitung als auch Verkäufe in Mohn - und Repsöl , sowie '
Lelsamen jeder Art werde ich prompt und gewissenhaft be-
sorgen und dadurch das mir werdende Vertrauen rechtfertigen .V Grvtzingen , 23 . Juli 1884 .

Achtungsvoll

V Schmied und Gelmükl 'ebesihev.
^

Heute (Freitagabend :
AvisGe

Lcbrr - ä :
bei

. . i

PMurktisn (>« s . l
^ Samstag u . So -̂ fag : >

ß kiüs . !
o b

VLOkstznv ! »

I - eclertueli ,
Tisch - L KöllkUodkdelkre .weiße und farbig leinene

1^ 0 t 1 e r i 6 - 0 0 8 6.

sowie l Ätetcr breiten

zu 45 Pf . Pr . Elle .
Ls -rl TIsiLekwLLQ .'

Vvimcr rveicöeu

Limburger Käse,vcr Pfund 4K Pf . ,
empfiehlt

H -
2 Büdcrstraße 2.

Ein Hausbnrsche
sndct Stelle .

Grüner Hof .

mit Pferden umzu -
j gche » weiß , wird gesucht von
> Schenkel , zum Weinberg .

Auf bevorstehende
LLroLvsLLo

empfiehlt :
fein gestoßenen

Kutzucker ,
schöngelben

Farinzucker,
große blaue

schöne

Suttamnen ,
neue la . ^

LLlrolrv » ,
Gitvorrcrt L Kvcrngecrt ,

erlesene , große

frische , rein gemahlene
KewülDe ,

Citronen und Orangen ,
fkmßes Kiisemchl ,

stets frische , triebfähige
Preßhefe

zu billigsten Preisen
1^. ^ sissner .
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^ fDurlach . j VerehrlichemPub -
« ! likum die ergebene Anzeige ,
A daß sich meine Wohnung im
l ! Gasthaus zumWeinsievg ,
U ^ Treppe hoch , befindet . Zu -
D gleich empfehle ich mein Putz -
4 - gefchäft in unveränderter
t ! Weise .
§ Achtungsvoll ^

P SoxüLo Ls,ssin8ksr .

jetzt
Word
aus l
des -
Deut
werdl
diszi
allgei
Straj
veran
Eegei
von !

Danksagung.
MurlachZ Für die bei dem

Hinscheiden unserer lieben
Gattin . Mutter , Schwester und
Schwägerin

Ernstine Kiefer ,
geb. Krieg .

uns kundgegebcne innige Teil¬
nahme , für die reiche Blumen¬
spende und für die ehrenvolle
Leichenbcgleitung danken wir
auf diesem Wege .

Durlach , 3l . Juli 1884 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

I -viedvicH Kiefer ,
Fabrikaufseher .

!h
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Evangelischer Gottesdienst ^
Sonntag , 3 . Augnst 1884 .

In Durlach :
Vormittags 3 !̂ Uhr : Herr Dekan BechW

Lieder : Vorl . Nr . 14. Hptl . Nr . 2R
Schlußl . Nr . 56
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe
Abendkirche2ss Uhr : Hr . Pfarrer A n spaf *

In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .

Kavl
'
svuHev Lürnstkev - -Loole , Hauptgewinn Mk . 3000 ,

^ per Loos l -Mark .
Kavtsvnkev GefLügelzucht -Loose , per Loos 50 Pfg .
Kuiekiuger Pferde - L IsVleukoole , Hauptgewinn Mk . 700 ,

^ pcr LooS 1 Mark .
ScHrvavzrväl

'dev Gervevöc - L Iubustvie -Ausstestrrugs -
Loofe von St . Georgen , Hauptgewinn Mk . 2000 , per Loos 1 Mk .izu beziehen in dem Spezerei - L Kurzwaaren - Geschäft von

LL. KsLLsr , Lü

Stadt Durlach .
Ltandesbuchs - Ausstge .

eine tüchtige , wird
über die Kirchweihe

gesucht . Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

Eine zuverlässige Frau wird
zur Beihilfe in eine Wirthschafts -
küche für jeden Sonntag gesucht.
Näheres iu der Expedition d . Bl .

Geboren ,
29 . Juli . Marie , Bat . August DöriH

Färber .
30 Juli . Karoline Lnise, Bat . LuiMl

Grimm , Engelwirth .
30 . Juli . Richard Theodor , Bat . Richa"

Bender , Orgelbauer .
31 . Juli . Eliie Wilhelmine , Bat .

Helm Morlock, Kronewirh .
Cheschließungeu :

31 . Juli . Heinrich Kersting , KaufinA
von Karlsruhe , und Julie Mitten »!»" !
von Durlach .

Gestorben r
28 . Juli : Karl Friedrich Leopold, B . E

Dürr , Fabrikarbeiter , 1 IE
4 Mo nate alt . _ ^Nedaltion , Lrpä unL Perlagdvn N . Tnps, ^ ur^
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